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Vertreter von 31 Einrichtungen, Sozialverbänden und Vereinen freuen sich über die Sp~_n-
de der Sparkasse Vest zur Unterstützung ihrer ehrenamtlichen Arbeit. -FOTO: SCHRODER 

Recklinghausen. (ksc) 31 ge­
meinnützige Initiativen durf­
ten sich über eine wertschät­
zende Spende der Sparkasse 
Vest Recklinghausen freuen. 
553.000 Euro sollen die eh­
renamtliche Arbeit der Ein­
ric_htungen, Sozialverbände 
und Vereine in Recklinghau­
sen unterstützen. 

In den Räumen des Kinder­
schutzbundes an der Wilder­
mannstraße überreichten 
Vorstandsvorsitzender Dr. 

f Michael Schulte und Markt­
l bereichsdirektor Guido 
f Twachtmann die Spenden­
? Umschläge an die dankbaren 
1 Vertreter der bedachten 

_- Gruppen. 
f Dr. Michael Schulte nutzte 

die Gelegenheit und bat um 
) Verständnis für die Sparmaß­
~ nahmen der Sparkass~, die 

1-

- die sich veränderten Rah­
menbedingungen notwendig 
machen. ,,Aber es gibt eben 

diese eine Stelle, an der wir 
nicht sparen." So sei das 
Spendenvolumen in den ver­
gangenen Jahren stabil. ,,Und 
ich bin zuversichtlich, dass 
wir auch in Zukunft unser Ni­
veau halten können." 

Insgesamt 1,8 Million Euro 
zur . Förderung ehrenamtli­
chen Engagements im Ge­
schäftsgebiet spendet die 
Sparkasse Vest in diesem Jahr. 
Die finanzielle Unterstützung 
gemeinnütziger Arbeit hat 
seit mehr als 160 Jahren Tra­
dition. 

Auf Vorschlag der · Stadt 
wurden in diesem Jahr be­
dacht (teilweise für verschie­
dene Zwecke): Diakonisches 
Werk im Kirchenkreis und in 
Recklinghausen, Bahnhofs­
mission, Caritsverband, Ver­
ein für Jugendheime, DROB 
Drogenhilfe, AWO-Stadtver­
band, Altstadtschmiede, Tier­
heim- und Tierschutzverein, 

HOT St. Gertrudis, Förderver­
ein für hör- und hörsehbe­
hinderte Menschen im Vest, 
DRK-Kreisverband, Alzhei­
mer-Geselschaft (Tanzcafe) , 
Frauen in Arbeit, ÖALZ, Akti­
ver Tierschutz, Blinden- und 
Sehbehindertenverein, För­
derverein Gymnasium Petri­
num, Bundesverband der 
Deutschen Parkinson-Verei­
nigung, Frauenhaus, Sozial­
dienst katholischer Frauen 
(SkF) , Hospiz zum heiligen 
Franziskus, christliches Ju­
gendzentrum Areopag, Ehe-, 
Familien- und Lebensbera­
tung Recklinghausen des Bis­
tums Münster, Brüderge­
meinschaft der Canisianer 
(Gasthaus) für die Trauerbe­
gleitung,· BDH-Bundesver­
band, _ Bildungsoffensive von 
KAB, SkF und Caritas, Frauen­
beratung, donum vitae und 
schließlich Aktion „Durch­
blick" des SkF. 
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